
Studienanfängerinnen und Studienanfänger in ausgewählten Studienbereichen in Ma-
thematik und Naturwissenschaften im Studienjahr 2010*

Fächergruppe Mathematik und Naturwissenschaften

Auch in der Fächergruppe Mathematik und Naturwissenschaften wird der positive Verlauf der 
vorangegangenen Studienjahre fortgesetzt. Bei den Studierenden im 1. Fachsemester gibt es 
laut Statistischem Bundesamt einen Zuwachs um 7,0 % für das Studienjahr 2008 und einen 
Zuwachs um 13,1 % für das Studienjahr 2009 im Vergleich zum jeweiligen Vorjahr. Die Zahlen 
für das Studienjahr 2010 (Sommersemester 2010 und Wintersemester 2010/2011) zeigen 
einen erneuten Anstieg bei den Studierenden im 1. Fachsemester um 9,5 % (+10.448) im Ver-
gleich zu 2009.

* Die Daten der Studienanfängerinnen und Studienanfänger beziehen sich ausschließlich aus das 1. Fachsemester. Bei der Aus-
wertung der Daten wurde das 1. Fachsemester zu Grunde gelegt, da so auch Fachwechslerinnen und Fachwechsler mitberück-
sichtigt werden. Die Angaben der Erstsemester- bzw. Studierendenzahlen beziehen sich jeweils auf Studienjahre, die aus der  
Summe des jeweiligen Wintersemesters und des vorhergehenden Sommersemesters gebildet werden. 



Dies wird besonders bei den Studienanfängerinnen deutlich: Der Zuwachs bei den Studienan-
fängerinnen im Studienjahr 2010 liegt bei 8,3 % (+3.600). Im Studienjahr 2008 lag der Zu-
wachs bei 6,4 % (+2.299) und 2009 bei 14,0 % (+5.333) im Vergleich zum jeweiligen Vorjahr. 
Bei den Männern immatrikulieren sich im Studienjahr 2010 im Vergleich zu 2009 10,3 % 
(+6.848) mehr in dieser Fächergruppe.

Die Zahl der Studienanfängerinnen (1995: 20.744; 2010: 47.159) und Studienanfänger (1995: 
33.778; 2010: 73.537) in Mathematik und Naturwissenschaft hat sich seit 1995 weit mehr als 
verdoppelt. 

Der prozentuale Anteil der Studienanfängerinnen liegt im Studienjahr 2010 bei 39,1 %. Insge-
samt immatrikulieren sich 120.696 Studierende im 1. Fachsemester in diesem Studienbereich, 
davon sind 47.159 weiblich und 73.537 männlich. 

Knapp 15,0 % aller Studienanfängerinnen entscheiden sich 2010 für ein Studium im Be-
reich der Mathematik und Naturwissenschaften.
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Studienbereich Physik, Astronomie

Der höchste prozentuale Anstieg bei den Studienanfängerinnen und Studienanfängern im 1. 
Fachsemester vermeldet im Studienjahr 2010 der Studienbereich Physik, Astronomie und 
zwar mit einem Plus von 17,8 % (+1.665). Der Zuwachs bei den Studienanfängerinnen liegt 
im Vergleich zum Vorjahr bei 24,0 % (+520) und bei den Studienanfängern bei 15,9 % 
(+1.145). Der prozentuale Anteil der Studienanfängerinnen erreicht somit im Jahr 2010 mit 
2.685 registrierten Studentinnen im 1. Fachsemester einen Höchstwert von 24,3 %.

Seit dem Studienjahr 1995 haben die Einschreibungen der Frauen im 1. Fachsemester für 
diesen Studienbereich um 170,0 % (+1.692) und  bei den Männern um 88,0 % (+ 3.907) zuge-
nommen. Der prozentuale Anstieg bei den Männern ist somit deutlich geringer. 
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Studienbereich Informatik

Der Studienbereich Informatik weist ebenfalls einen Zuwachs bei den Studienanfängerinnen 
und Studienanfängern auf. Das statistische Bundesamt meldet für das Studienjahr 2010 einen 
Zuwachs um 8,0 % (+583) bei den Studienanfängerinnen und einen Zuwachs um 7,3 % 
(+2.261) bei den Studienanfängern. Insgesamt entscheiden sich 7,4 % (+2.844) mehr Studie-
rende im 1. Fachsemester für den Studienbereich Informatik. Somit erhöht sich die Gesamt-
zahl auf 41.125 Studienanfängerinnen und Studienanfänger im Studienbereich Informatik.

Die Zahlen der Studierenden im 1. Fachsemester in Informatik waren im Zeitverlauf schwan-
kend. Mit Blick auf einen längeren Zeitraum zeigt sich, dass die Immatrikulationen im 1. Fach-
semester in Informatik deutlich zugenommen haben. Die Zahl der Studienanfänger lag 1995 
bei 11.158 und hat sich bis 2010 auf 33.260 knapp verdreifacht. Im gleichen Zeitraum haben 
sich die Zahlen der Studienanfängerinnen mehr als vervierfacht und zwar von 1.778 auf 
7.865. Die 7.865 Studienanfängerinnen im Studienjahr 2010 machen einen prozentualen An-
teil von 19,1 % aus, 0,1 Prozentpunkte mehr als im Jahr zuvor.
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Studienbereich Mathematik

Im Studienbereich Mathematik kommt es auch im Studienjahr 2010 zu einer Steigerung bei 
den Studienanfängerinnen im 1. Fachsemester. Diese liegt bei 6,2 % (+617). Bei den Studien-
anfängern entschieden sich 2010 14,5 % (+1.325) mehr Männer für ein Studium in diesem 
Bereich.

Im Studienbereich Mathematik sind die Frauen 2010 wie auch schon in den vorangegangenen 
Jahren im Vergleich zu den naturwissenschaftlichen Fächern überdurchschnittlich stark vertre-
ten: Der prozentuale Frauenanteil bei den Studierenden im 1. Fachsemester liegt mit 10.528 
Studienanfängerinnen bei 50,1 %.

Die  Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger im Studienjahr 2010 im Studienbe-
reich Mathematik steigt um 10,2 % (+1.942) auf 21.003 an. Der Zuwachs an Studienanfänge-
rinnen liegt 2010 im Vergleich zum Vorjahr bei 6,2 % (+617). 
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Studienbereich Chemie

Im Studienbereich Chemie kommt es im Studienjahr 2010 ebenfalls zu einer Steigerung bei 
den Studienanfängerinnen und Studienanfängern: Es immatrikulieren sich 11,1 % (+1.408) 
mehr Studienanfängerinnen und Studienanfänger als noch im Jahr zuvor. Dabei steigt die 
Zahl der Studienanfängerinnen um 6,1 % (+370) und die der Studienanfänger um 15,6 % 
(+1.038). Der prozentuale Frauenanteil im Studienjahr 2010 liegt bei 45,4 %. Somit sind von 
den insgesamt 14.069 Studierenden in diesem Studienbereich 6.390 weiblich.
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